
Stefan Sieler 
1. Vorsitzender Kirchengemeinderat 
Telefon: 03867/6779971 
Mobil: 0176/82562651 
Sieler.hundorf@web.de 
 
Kirchengemeinde im Internet: 
www.kirche-mv.de 

 

 
BANKVERBINDUNGEN: 
Gemeindekonto:  
EKK (Evang. Kreditgenossenschaft)  
IBAN: DE03 5206 0410 0105 3107 17  
 
sowie Spendenkonto für:  
Förderverein Cramon  
IBAN: DE62 5206 0410 0007 3107 49  
 
Förderverein Groß Trebbow  
IBAN: DE59 5206 0410 0007 3107 06  
 
Förderverein Kirch Stück  
IBAN: DE79 1405 2000 1713 8104 56  
 
Förderverein Zickhusen  
IBAN: DE68 5206 0410 0007 3106 41 
 
 
 

Pastor 
Markus Seefeld 
Lübstorfer Str. 16 
19069 Alt Meteln  
Telefon: 03867/853 
Mobil: 0151/65188698 
alt-meteln@elkm.de 
 
Gemeindebüro 
Claudia Gollin 
Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 
Tel.: 03867/853 
Fax: 03867/530720 
 
Gemeindepädagoge 
Konstantin Manthey 
Pingelshagener Str. 22 
19069 Groß Trebbow 
Tel: 03867/595 
Mobil: 0173/4497235 
konstantin_ma@gmx.de 
 
Gemeindepädagogin 
Agnes Kreutzberg 
Tel: 03867/4010 
gp.kreutzberg@web.de 
 
Friedhöfe und Scheunenvermietung  
Uta Fronk  
Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel.: 0162/4739531 oder 03863/334089 
uta.fronk@t-online.de 
 

Adressen und Merkenswertes 

Bis zum Redaktionsschluss für den nächsten Brief am 6. November 2016 können 
Sie Ihre Beiträge im Gemeindebüro abgeben oder dorthin einsenden. Wir behalten 
uns vor, eingereichte Beiträge zu kürzen. 
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Herausgeber. Evang.-Luth. Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow 
Redaktion: Pastor Markus Seefeld und Maria Hansen 
Auflage: 1500 Stück 
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Fotonachweis: 

Seite 1 Markus Seefeld, Seite 6 Gerda Jansen, Seite 7 Rainer Polzer, Seite 
2, 11, 12, 14 Maria Hansen, Seite 13 Konstantin Manthey, Gerda Jansen 
und Hilde Wahlbrink, Seite 29 Matthias Schröder, Seite 32 Regine Iven. 
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Regelmäßiges 

Montag 19.30 Uhr Aerobic Alt Meteln Pfarrscheune 

Dienstag 09.30 Uhr Krabbelgruppe Alt Meteln Pfarrscheune 

  11.25 – 12.10 Uhr 
(5. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 1 

Schule Lübstorf 
Aula 

  12.20 – 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 3+4 

Schule Lübstorf 
Raum 2 

  12.20 – 13.05 Uhr 
(6. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 2 

Schule Lübstorf 
Aula 

  13.25 – 14.10 Uhr  
(7. Std.) 

Christenlehre 
Kl. 3+4 

Schule Lübstorf 
Raum 2 

  18.00 Uhr Konfirmanden Alt Meteln Pfarrscheune 

 19.30 Uhr, jeden  
2. und 4. Dienstag 

Bibel im Gespräch Groß Trebbow, Pfarrhaus 

Mittwoch 12.20 – 13.05 
(6. Std.) 

Gitarre für Anfänger Schule Lübstorf Aula 

  13.25 – 14.10 Uhr 
(7 .Std.) 

Jugendtechnik Schule Lübstorf Werkraum 

 14.00 - 16.00 Uhr je-
den letzten Mittwoch 

Gemeindekaffee Alt Meteln Pfarrscheune 

 14.30 - 16.00 Uhr 
jeden 1. Mittwoch 

Gemeindekaffee Cramon Pfarrhaus 

  16.30 – 17.45Uhr Bandprojekt Alt Meteln Pfarrscheune 

  18.30 Uhr Bläserchor Alt Meteln Pfarrscheune 

Donnerstag 13.25 – 14.10 Uhr 
(7.Std.) 

Gitarre für Fortgeschrit-
tene 

Schule Lübstorf 
Aula 

  16.45 – 18.15 Uhr Powerkids/
Christenlehre 

Alt Meteln Pfarrscheune 

 19.30 Uhr Kirchenchor Groß Trebbow Pfarrhaus 

Freitag 16.00 – 18.00 Uhr Pfadfinder Groß Trebbow Pfarrhof 
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Freud und Leid in der Gemeinde 

Aus diesem Leben abberufen und kirchlich bestattet wurden: 

Lenkeit , Otto  aus Dümmer   92 Jahre Ps.31,6 

Gierke, Theo Adolf Walter aus Drispeth  63 Jahre Jes.43,1 

Dierenfeld, Martin  aus Gottmannsförde 75 Jahre Ps.103,2 

Seemann, Erich  aus Drieberg Hof  84 Jahre 2.Kor.5,4.6-1 

Dittmann, Andrea  aus Schwerin  51 Jahre Ps.31,6 

Zachert, Berthold  aus Kirchlengern  71 Jahre Ps. 31,9 

Beutin, Gisela   aus Alt Meteln   82 Jahre  Offb. 7,17 

Frenck, Erwin Erich Otto aus Veelböken   88 Jahre  Ps 4,9 

Schilkowski, Herta  aus Cramon   93 Jahre Ps 2,4 

Getraut wurden: 

Evita Plegere-Grenz, geb. Plegere und Thomas Grenz am 30.07.2016 

       in Cramon Hebr.10,24 

Maria Kock, geb. Torner und Benjamin Kock am 06.08.2016 

       In Cramon Hebr.10,24 

Getauft wurden: 

Wergin, Kathrine Marie-Ann am 21.05.2016 aus Dresden  Ps.139,14 

Sànchez Ryll, Ellah Sofia am 18.06.2016 aus Düsseldorf Ps.91,11 
Gatz, Tjaro Raphael am 26.06.2016 aus Klein Trebbow  Ps.91,11 
Robrahn, Kalle  am 03.07.2016    aus Cramonshagen 1.Kor.13,8 
Robrahn, Geertje  am 03.07.2016 OT Neues Dorf 1.Kor.16,14 
Quednau, Jan  am 01.05.2016 aus Schwerin 1.Kor.16,14 
Hochbaum, Ben  am 15.05.2016 aus Schwerin t Matth.5,7 
 

Es sind alle Kasualien bis zum 31.07.2016 berücksichtigt. 

 Anzeige 
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 Liebe Gemeinde,  
liebe Freundinnen und Freunde, 
 
auf der Titelseite sehen Sie die Osterkerze der Kirche in Kirch Stück und 
gleich auf der ersten Innensite eine weitere Patchwork-Arbeit. Irgendwo 
bleibt immer etwas übrig, ein Stück Wachs, ein Fetzen Stoff. Materialien 
bleiben liegen, die nicht mehr verwendet werden. Einige Menschen aber 
finden Gefallen an den Resten, an ihrer unterschiedlichen Form, an far-
benfrohen Textilien und Wachspartikeln und sie beginnen, die Reste neu 
zusammenzufügen. Legen die Fetzen aneinander, schauen, was passt, 
beginnen zu kleben und zu nähen, fügen Material an Material, Fetzen an 
Fetzen, die eine ungerade Linie an die andere. Am Ende entsteht eine 
leuchtende Osterkerze – Zeichen der Hoffnung oder es ergibt sich ein 
stimmungsvolles Parament, das zur Andacht einlädt.  

Nichts geht verloren.  

Nichts geht verloren bei Gott.  

Wenn wir jetzt in die dunkler werdende Jahreszeit aufbrechen, dann las-
sen Sie sich an die farbenfrohe Osterkerze in Kirch Stück erinnern und an 
die Art und Weise der Paramente, die so gearbeitet sind, dass kein Stoff 
verloren geht und alles und jedes aufbewahrt wird. Etwas Gutes entsteht 
daraus.  

Nichts geht verloren bei Gott. 

In der Gemeinde versuchen wir schon jetzt aus dieser Erkenntnis heraus 
zu leben. Deshalb sind Sie eingeladen, zum Beispiel zum Frühstück für 
Trauernde, wenn Sie jemanden verloren haben und für eine Zeit in einem 
geschützten Raum sein möchten, aber dennoch Gemeinschaft brauchen. 
Oder kommt zum Konfirmandenunterricht, liebe Konfirmanden, der mit 
einem neuen Jahrgang in diesem Herbst startet. Oder reiht euch ein in 
eine Gitarrengruppe, bei den Pfadis und beim Kinderkirchennachmittag. 
Oder lassen Sie auch mal Farbe in Farbe verlaufen beim Aquarellmalen 
mit Frau Kreutzberg in der Pfarrscheune. Auch Klänge gehen nicht verlo-
ren bei Gott – wir fangen sie ein und reihen sie aneinander im Chor, im 
Bläserkreis und in unseren kleineren Musikprojekten.   

Nichts geht verloren bei Gott.  

Mögen Sie mit dieser Gewissheit in die kommenden Monate gehen.  
Und bleiben Sie behütet. 
 
Ihr Pastor Markus Seefeld  
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Gemeinsames Bischofswort der Evangelischen 

und Katholischen Kirche zur Landtagswahl in 

Mecklenburg-Vorpommern  
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Schwestern und Brüder, 

 

am 4. September 2016 sind Sie, die Bürgerinnen und Bürger in Mecklenburg-

Vorpommern, aufgerufen, den neuen Landtag zu wählen.  

 

Die Wahl erfolgt vor dem Hintergrund großer gesellschaftlicher Herausforde-

rungen: Nach wie vor gibt es in unserem Bundesland erhebliche soziale Prob-

leme. Unter anderem müssen die Folgen der demographischen Entwicklung so 

gestaltet werden, dass ein auskömmlicher Lebensstandard und gute Lebensbe-

dingungen bis ins hohe Alter gewährleistet bleiben. Zusätzlich suchen viele 

Menschen in unserem Land Zuflucht, häufig, weil Krieg und Not sie aus ihrer 

Heimat vertrieben haben. Ihnen eine neue Heimat zu geben und sie zu integrie-

ren, fordert uns besonders heraus. In diesem Zusammenhang nehmen wir 

wahr, dass sich viele um die kulturelle Identität und den sozialen Frieden in 

unserem Land sorgen. Die Zahl der Menschen nimmt zu, die den Eindruck 

haben, nicht gehört und verstanden zu werden. Es scheint das Gefühl zu wach-

sen: Nächstenliebe für alle, das können wir uns nicht mehr leisten. Bedro-

hungsgefühle wandeln sich zu Wut. Darauf müssen wir überzeugende Ant-

worten finden, die zusammen führen und nicht spalten.  
 

Dabei sind vermeintliche Lösungen, die die parlamentarische Demokratie, den 

Rechtsstaat oder die Grundrechte in Frage stellen, für Christinnen und Christen 

nicht akzeptabel und Parteien, die solches vorschlagen, nicht wählbar. Wer 

trotz der eigenen Freude über den Mauerfall vor 27 Jahren heute wieder neue 

Mauern errichten will und wehrlose Flüchtlinge, die sich in einer existentiellen 

Not befinden, mit Gewalt aus Europa fernhalten will, bewegt sich nicht im 

Rahmen christlicher Prinzipien.  

 

Bitte prüfen Sie aufmerksam die Wahlprogramme der Parteien. Solidarität, 

Weltoffenheit und das Eintreten für ein friedliches Miteinander sind ein Maß-

stab für die Wahl einer Politikerin, eines Politikers. Als Christen sollten wir 

politische Positionen und Stellungnahmen im Lichte des Evangeliums und 

unseres Glaubens beurteilen. Dabei geht es uns als Kirche um zentrale Fragen: 

Achten die Parteien Menschenwürde und Menschenrechte eines jeden Men-

schen - unabhängig von Herkunft, Leistung, Religion oder Hautfarbe?  
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Neue Friedhofs- und Gebührenordnungen  
In einem längeren Prozess ist es nun gelungen, die Friedhofs- und Gebühren-
ordnungen zu überarbeiten. Hintergrund dafür ist, dass wir als Kirchenge-
meinde von der Kirchenkreisverwaltung dazu verpflichtet sind, dies in regel-
mäßigen Abständen zu tun, damit Kirchengemeinden kostendeckend arbeiten 
können. Unsere Bemühungen um die Friedhöfe beinhalten auch die Einrich-
tung einer neuen Urnengemeinschaftsanlage in Cramon. Sie befindet sich um 
eine eigens dafür gesetzte Rotbuche und befindet sich in der Mitte des Fried-
hofes. Durch den öffentlichen Aushang in den Schaukästen der kommunalen 
Gemeinden Alt Meteln, Cramon, Klein Trebbow (für Kirch Stück und Groß 
Trebbow) und Zickhusen treten die neue Friedhofsordnungen für alle fünf An-
lagen, die gemeinsame Friedhofsgebührenordnung für Alt Meteln, Groß Treb-
bow, Kirch Stück und Zickhusen sowie die Friedhofsgebührenordnung Cra-
mon in Kraft. Diese Ordnungen hatte der Kirchengemeinderat auf seiner Sit-
zung am 4. April 2016 beschlossen, sie wurden von der Kirchenkreisverwal-
tung bestätigt. Die Ordnungen sind bei Frau Fronk einzusehen und auch ab-
rufbar auf unserer Internetseite: 
http://www.kirche-mv.de/Unser-Tagebuch-Alt-Meteln-Cramon-Gross-
Trebbow.4919.0.html 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Uta Fronk, Friedhofsverwalterin. 

Telefonseelsorge Schwerin   Tel. 0800 11 10 - 111 oder 222 

Gebührenfreies Angebot für Ratsuchende, die in akuten Krisen einen Ge-
sprächspartner brauchen. Geschulte ehrenamtliche Mitarbeiter sind Tag und 
Nacht erreichbar, hören zu, ermutigen und suchen gemeinsam nach Lösungs-
wegen. Anonym und vertraulich: beratung@telefonseelsorge.de 

Frühstück für Trauernde 
Im Schmerz nicht allein bleiben 
Einen lieben Menschen zu verlieren bedeutet für viele Menschen ein Schock-
zustand, aus dem sie nur schwer wieder herauskommen können. Die Gedan-
ken beginnen zu kreisen und Fragen kommen auf, die quälend sein können 
und einen nicht loslassen. Trauer ist oft ein langer Prozess, den Menschen 
auf unterschiedliche Weise verarbeiten. Einige Menschen brauchen viele Jah-
re, um nach dem Verlust eines Menschen das Leben wieder neu zu gestalten. 
Manchen gelingt es nur schwer, wieder in den Alltag zurückzufinden. Mit ei-
nem Frühstück für Trauernde wollen wir eine Möglichkeit schaffen, um in ei-
nem geschützten Raum zusammen zu sein und miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Wenn Sie eine solche oder ähnliche Phase gerade durchleben 
müssen, schauen Sie doch einmal vorbei.  
Immer in der Zeit von 9 bis 11 Uhr: Am 14.09. / 05.10./ 09.11./ 07.12. in 
der Scheune Alt Meteln  
Markus Seefeld, Pastor   

http://www.kirche-mv.de/Unser-Tagebuch-Alt-Meteln-Cramon-Gross-Trebbow.4919.0.html
http://www.kirche-mv.de/Unser-Tagebuch-Alt-Meteln-Cramon-Gross-Trebbow.4919.0.html
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Lebendiger Adventskalender 
Der lebendige Adventskalender lebt von der offenen Tür für Jeden, an 
einem Tag in der Adventszeit, für ein bis zwei Stunden. Wir laden ein 

zum Mut, die Tür zu öffnen, einzulassen und gemeinsam Advent zu er-
spüren. So kann man bei einer Tasse Tee oder Kaffee Gemeinschaft 

erleben, reden, singen, Gebäck verkosten und vieles mehr. 

Woher weiß ich, wer wann und wo die Tür öffnet? 
Es hängt ein Zettel gut leserlich am beleuchteten Fenster mit dem Datum 
und der Uhrzeit. Zusätzlich ist es gut einzuladen, z. B. über den Garten-

zaun oder die Straße. 

Wer kann mitmachen? 
Alle die Ihr Zuhause für ein bis zwei Stunden öffnen um die Adventszeit 

einzulassen. 

Wenn ich noch Fragen habe, an wen kann ich mich 
wenden? 

An Regine Iven oder unsere Hauptamtlichen der Kirchgemeinde Alt Me-
teln-Cramon-Groß Trebbow. 

Tel.: 03867-612324, E-Mail: regineiven@gmx.de 
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Wie stehen die Parteien zur Abwertung oder Ausgrenzung anderer Menschen, 

wie zu Hass und Fremdenfeindlichkeit, Haltungen, die unser Glaube ausschließt?  

Für uns gilt grundsätzlich: Das Kreuz verweist auf Jesus, der trennende Barrieren 

zwischen Menschen überwunden hat. Für ihn gab es keine Grenzen, wenn es um 

Schwache und Elende ging. Jesus ist Fremden vorurteilsfrei begegnet und hat sie 

in seine Gemeinschaft aufgenommen. Gemeinsam mit unseren Partnern im inter-

religiösen Dialog setzen wir uns für ein friedliches Miteinander von Menschen 

unterschiedlicher Religionszugehörigkeit und Weltanschauung ein. Die Freiheit 

der öffentlichen Religionsausübung ist ein Menschenrecht. Wie alle Menschen-

rechte ist diese Freiheit unteilbar. Wir fordern diese Freiheit für Christen in isla-

mischen Ländern und sind deswegen selbstverständlich auch bereit, für das 

Recht muslimischer Mitbürger bei uns einzutreten. 

 

Bei der Landtagswahl geht es um die wichtige Frage: Wer soll in Zukunft mit 

welchen Werten unser Bundesland gestalten und regieren? Darum bitte wir Sie: 

Nutzen Sie Ihr Stimmrecht! Gehen Sie zur Landtagswahl und bestimmen Sie mit 

über die Zusammensetzung und die Mehrheiten im Landtag! Ermuntern Sie auch 

die Menschen in Ihrer Umgebung, an dieser Wahl teilzunehmen! Wir ermutigen 

besonders die jungen Menschen, die zum ersten Mal zur Wahl aufgerufen sind, 

ihrer politischen Meinung mit der Abgabe ihrer Stimme Gewicht zu geben.  

 

Schließlich möchten wir den Abgeordneten danken, die in dieser Legislaturperi-

ode Verantwortung für das Land Mecklenburg-Vorpommern getragen und sich 

für Freiheit, Gerechtigkeit und Geschwisterlichkeit eingesetzt haben. 

 

Dr. Stefan Heße   Gerhard Ulrich  

Erzbischof von Hamburg  Landesbischof 

  
Dr. Heiner Koch   Dr. Hans-Jürgen Abromeit 
Erzbischof von Berlin  Bischof    

 

Dr. Andreas von Maltzahn 

Bischof   
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Fröhliches Markttreiben im Alt Metelner 
Pfarrgarten 
 

Für alle Flohmarktfreunde gab es Anfang Juni im Alt Metelner Pfarrgar-
ten allerhand zu stöbern und zu kaufen. Gastgeber des großen Floh-
marktes "Rund um die Familie" war die Kirchengemeinde Alt Meteln-
Cramon-Groß Trebbow. Doch nicht nur das Feilschen um gebrauchte, 
gut erhaltene Kleidungsstücke war zu beobachten, auch Handarbeiten, 
Getöpfertes, Spielzeug und weitere Artikel für den täglichen Gebrauch 
konnten hier für wenig Geld erworben werden. Emma (11 J.), Theo ( 5 
J.) und Clara (10 J.) gehörten ebenso wie die Mütter der Alt Metelner 
Krabbelgruppe zu den Verkäufern. Die Kinder veräußerten aussortier-
tes Spielzeug sowie Bücher und verdienten dadurch gutes Taschen-
geld. Während die Erwachsenen Kaffee und Kuchen sowie Gegrilltes 
schmausten, dazu ein Bier oder Holunderblütensaft tranken, tollten die 
jüngsten Besucher auf einer von der WEMAG geliehenen Hüpfburg. 
Aber auch das Kinderschminken und kleine Wettspiele bereicherten 
das fröhliche Marktreiben. Das von der Trebbower Männergemein-
schaft im April selbstgebraute und in Flaschen abgefüllte Bier in den 
Sorten Pils, Altbier, Hefeweizen und Maibock fand viele Abnehmer. 
Gerda Jansen 
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Gottesdienst für Klein & Groß  
am  Schuljahresbeginn 

mit Segnung der Schulanfänger 

am Sonntag, 11. September, 10.15 Uhr, in der Kirche Alt 

Meteln. Jeder ist herzlich willkommen! 

Anschließend sind alle zu einem Picknick am Glockenstuhl 

eingeladen. Über Beigaben freuen wir uns. 

Abenteuer Glauben 
Einladung zum Konfirmandenunterricht 

 

Es ist soweit: Die Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse wechseln in 
die Sekundarstufe. Damit beginnt für Kinder und ihre Eltern ein neuer 
Lebensabschnitt, der interessant, schön, aber auch anspruchsvoll ist. 
Vieles entdecken wir mit einem neuen Blickwinkel. So ist es mit der Welt, 
aber auch mit Gott: Kinderglauben will erwachsen werden. 
 

Wir laden zu Beginn der 7. Klasse alle Schülerinnen und Schüler recht 
herzlich ein, den zweijährigen Konfirmandenunterricht zu besuchen. Im 
Konfirmandenunterricht denken wir gemeinsam über unsere Lebens – 
und Glaubensfragen nach und versuchen Antworten zu finden.  
 

Aufgrund der geringen Gruppengrößen in den letzten Jahren und der 
hohen Eingebundenheit vieler Schülerinnen 
und Schüler während der Woche, soll der 
Konfirmandenunterricht im kommenden Jahr 
einmal im Monat an einem Samstag in der 
Zeit von 9 bis 13 Uhr gemeinsam mit den 
Hauptkonfirmanden stattfinden. Das ermög-
licht ein intensiveres thematisches Arbeiten 
und Gruppenerleben.  
 

Wir laden alle Interessierten zu einem ers-
ten Treffen am 7. September um 18 Uhr in 
der Pfarrscheune Alt Meteln ein. 
 

Ich freue mich auf Euch! 
Markus Seefeld, Pastor 
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Power Kids / Christenlehre 
Wir treffen uns donnerstags von 16.45 bis 18.15 Uhr in der Pfarrscheune 
Alt Meteln. Die Gruppe wartet auf kreative Kinder, die Lust haben, auf Ge-
meinsamkeit. Kommt gerne vorbei und macht mit! 
 

Pfadfindergruppe 
Alle Schüler ab der 2. Klasse sind herzlich eingeladen, sich freitags von 
16.00 bis 18.00 Uhr auf dem Pfarrhof in Groß Trebbow einzufinden.  

In den letzten Gruppenstunden vor den Sommerferien entstand eine Are-
na auf dem Pfarrhof. Diese wird uns in Zukunft als Spiel- und Sportplatz 
dienen sowie für manche Abenteueraktion zur Verfügung stehen, z. B. 
wenn wir uns im Herbst dem Bogenbau widmen. 
3 

Wölflings-Pfadfindergruppe  
Nach den Sommerferien beginnt eine neue Gruppe für Kinder von  
5 bis 8 Jahren. Alle Interessierten sind am Freitag, den 16.09.2016 von 
15.00 -16.30 Uhr zu einem ersten Treffen eingeladen. Dieses Angebot 
ersetzt keinen Hort, in dem man die Kinder abgibt, sondern es ist die spo-
radische aber verbindliche Mitarbeit der Eltern gewünscht. Ich würde mich 
über Anmeldungen sehr freuen.  

Konstantin Manthey 
3 

Jugendtechnik 
Nach der Vollendung unseres Bambusfahrzeuges, einem Wettrennen und 
der anschließenden Siegerehrung widmen wir uns nach den Sommerfe-
rien kleinen physikalischen und chemischen Experimenten. 
3 

Familienfreizeit  
Wie auch im letzten Jahr findet eine Familienfreizeit vom 30.09 bis 
02.10.2016 im Pfarrhaus Damm statt. Für Interessierte gibt es Infos in den 
Pfarrhäusern, bei den Gemeindepädagogen und beim Pastor. 
 

Ausblick 
23. - 29. Oktober  Fahrt nach Rom mit der evangelischen Jugend 

4.- 6. November  „Alles Fair“ in Dreilützow 
18. November JG Treff Friedensdekade Gadebusch 
(Infos dazu an der ejm-propstei-wismar@elkm.de oder bei Konstantin 

Manthey)  
 

Konfirmanden  
Ein "Geheimtipp" Wochenende wartet auf alle vom 14. - 16.10 bei "Cops" 
in Rostock. Infos dazu folgen von Pastor Seefeld. Begleiten wird euch auf 
dieser Fahrt Konstantin Manthey der Gemeindepädagoge.  
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Gemeindeausflug nach Wittstock 
 

Am 8. Juni war es wieder soweit. Unser Ziel war die vorherige Pfarrstelle 
unseres Pastors. 
So machten sich 46 erwartungsvolle Gemeindeglieder bei wunderbarem 
Reisewetter auf den Weg. Durch den uns bekannten Busfahrer, Herrn En-
gel, und Herrn Pastor Seefeld wurden wir begrüßt. Wir traten die Fahrt un-
ter dem Segen Gottes an. Gesprochen wurde das Vaterunser in einer Aus-
legung speziell für Bus- und Autoreisende. Wir sangen die schönsten 
Volkslieder mit musikalischer Begleitung, hörten einige Witze, Anekdoten, 
Versprecher und Büttenreden aus dem christlichen Leben. Da konnten wir 
einmal so richtig über die Pastorenschaft lachen.  
Von dem dortigen Pfarrer Herrn Borrmann und der Pfarrerin Frau Jünger 
wurden wir herzlich begrüßt. Selbst der Superintendent schaute vorbei. Die 
Kaffeetafel in Wittstock war reichlich gedeckt. Nach unserer Stärkung wur-
den wir von Pastor Seefeld und Pfarrer Borrmann mit einem kleinen Pro-
gramm überrascht. In der St.-Marien-Kirche gab es eine Andacht und eine 
kleine Führung mit Turmbesteigung und Besuch des Pfarrgartens. Ich glau-
be, dass dieser Nachmittag für alle ein schönes Erlebnis war. 
An dieser Stelle möchte ich mich im Namen aller Reisenden ganz herzlich 
bei Frau Fronk und bei Pastor Seefeld für die Organisation bedanken. Der 
Gegenbesuch der Wittstocker Gemeinde erfolgte am 22. Juni. Auch sie 
freuten sich darüber, wie sie bei uns aufgenommen wurden. Mit Sicherheit 
wird es auch im nächsten Jahr einen Gemeindeausflug geben. Wir könnten 
um 10.00 Uhr starten und hätten mehr Zeit. Denken Sie einmal darüber 
nach. 
Christel Haberland, KGR 
 

mailto:ejm-propstei-wismar@elkm.de
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Ihre Stimme zählt! 
Der Brief zur Kirchenwahl 
 

Anfang September fällt der Startschuss: Fast eine Woche lang sind mehrere 

Druckmaschinen damit beschäftigt, für alle rund zwei Millionen wahl-
berechtigen Mitglieder in der Nordkirche einen Brief zu drucken und 
mit individuellen persönlichen Angaben zu versehen. Es ist ein wichti-
ges Dokument: die Wahlbenachrichtigung zur Kirchenwahl 2016 – 
und mehr als das: ein Brief der Nordkirche an jedes ihrer Mitglieder. 
Ende September oder Anfang Oktober liegt dieser wichtige Brief, des-
sen Umschlag hier zu sehen ist, bei allen Kirchenmitgliedern im Brief-
kasten, die am 13. November 2016 mindestens 14 Jahre alt sind. Sie 
alle dürfen bei der Kirchenwahl mitstimmen und sind aufgerufen, von 
dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen. Sollte der Brief Anfang Okto-
ber nicht eingetroffen sein, ist es wichtig, Kontakt mit Ihrer Kirchenge-
meinde aufzunehmen. Sie führt das Wählerverzeichnis, kann daraus 
Auskunft geben und ergänzen. Sollte die Wahlbenachrichtigung verlo-
rengehen, genügt im Wahllokal auch nur der Personalausweis.  
 
Als wichtigste Information enthält die Wahlbenachrichtigung Angaben, 
wo genau das Wahllokal eingerichtet wird und in welchem Zeitraum 
die Wahl möglich ist. Wahltag ist für die große Mehrheit der Gemein-
den in der Nordkirche der 1. Adventssonntag, der 27. November 
2016. In den Kirchenkreisen Mecklenburg und Pommern haben viele 
Gemeinden zusätzliche oder abweichende Termine im Wahlzeitraum 
vom 13. bis zum 27. November 2016. 
 
Ein weiterer wichtiger Teil des Briefes ist das Antragsformular für die 
Briefwahl. Damit ist es möglich, sich per Post oder persönlich im Ge-
meindebüro Briefwahlunterlagen ausstellen zu lassen. Wichtig ist, 
dass der Antrag spätestens zwei Tage vor dem letzten Wahltermin, in 
den meisten Gemeinden also am 25. November, im Gemeindebüro 
vorliegen muss.  
 
Der Kirchengemeinderat ist für sechs Jahre Amtszeit das zentrale Lei-
tungsgremium Ihrer Kirchengemeinde. Deshalb ist die Kirchenwahl 
ein wichtiger und wegweisender Schritt im Gemeindeleben.  
 
Nutzen Sie diese Chance, geben Sie ihre Stimme ab und wählen Sie 
mit!  
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Zu den Krippenspielen 
 

Wir treffen uns am Mittwoch, den 16.11. um 17.00 Uhr in der Pfarrscheune 
Alt Meteln. Dort wird eine Auswahl von Krippenspielen vorgestellt, die von 
den Ortsgruppen übernommen werden können. Auch werden Termine zum 
Proben abgesprochen und Rollen verteilt. Bitte kommen Sie, wenn Sie Lust 
haben mitzumachen, damit die Krippenspiele gelingen! 
Für das leibliche Wohl an diesem Abend können wir gemeinsam sorgen, 
indem wir etwas fürs Buffet mitbringen. Auskunft dazu erteilen:  
Agnes Kreutzberg: Tel. 038674010, gp.camel@web.de oder bei  
Konstantin Manthey: Tel. 03867595 oder per Mail:Konstantin_M@web.de 

Gospelklänge mit „Spirit of Joy„ in der Kirche  
Alt Meteln 
  

Wir freuen uns, dass am 16. Oktober um 17.00 Uhr wieder Gospelgesänge 
in der Kirche Alt Meteln erklingen werden. Wir laden Sie herzlich ein, den 
Gospelchor unter der Leitung von Matthias Schröder zu erleben. Gerne 
nehmen wir eine Spende für den Chor und die Sanierung des Glocken-
stuhls in Alt Meteln entgegen.  
Pastor Markus Seefeld 

 Foto: 
Matthias  

 

 

Fotoausstellung von Gerda Jansen 
Am 11. September, nach dem Schulanfangsgottesdienst in der Kirche zu 
Alt Meteln, so gegen 11.30 Uhr, wird in der Pfarrscheune anlässlich des 
Tages des offenen Denkmals eine Fotoausstellung über Türen aller Art 
übergeben. Sie wird bis zum 27. November zu sehen sein. Öffnungszeiten 
täglich von 9 bis 12 Uhr, sonntags nach dem Gottesdienst oder nach Ver-
einbarung mit der Küsterin Uta Fronk. 

mailto:gp.camel@web.de
mailto:Konstantin_M@web.de
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Musik in der Gemeinde 
 

Freunde der handgemachten Landmusik 
sind allesamt eingeladen zu Musikabenden in der Pfarrscheune Alt Meteln. 
Ob Sie selber gerne Musik machen oder einfach nur zuhören wollen, – so 
sind Sie willkommen! Es ist eine schöne Möglichkeit, sich in entspannter At-
mosphäre einmal musikalisch mit anderen auszuprobieren. Dabei geht es 
nicht um Perfektion, sondern um Freude an der Musik. Man kann sich aber 
auch einfach nur nett unterhalten und die Musik genießen. Gegen eine Spen-
de gibt es Getränke und Salzstangen. Am folgenden Abend wollen wir dazu 
zusammengekommen: 7. Oktober um 19.30 Uhr. Schön wäre, wenn Sie die 
Noten Ihrer Lieblingsstücke, die Sie spielen wollen, in mehrfacher Ausführung 
mitbringen am besten in Melodie und Akkorden. Dann können die anderen 
schnell einsteigen. So kommen Sie also! Denn die Pfarrscheune wartet nur so 
auf Celli und Geigen, Tuben und Trompeten, Akkordeons und Gitarren, Klari-
netten und Flöten, Alt und Jung, Einheimische und Hinzugezogene.   

„Bühne frei!“ in Kirch Stück 
Am Tag des offenen Denkmals, am 11.09.2016, veranstalten wir wieder ab 
15.00 Uhr eine offene Bühne in der Kirche von Kirch Stück. Alle Laien-
Musiker, Anfänger oder Fortgeschrittene, Solist oder Gruppe, Klassik oder 
Rock, sind herzlich willkommen, auf der Bühne ein bis drei Stücke dem Publi-
kum zu präsentieren. Entscheidend ist der Spaß an der Musik. Traut Euch!  
Anfragen oder Anmeldung bei Familie Iven 03867 612324 oder gerne auch 
spontan kommen. Liebe Zuhörer, kommt und lasst Euch inspirieren.! 

Bandprojekt 
Mittwochs 16.30 bis 17.45 Uhr in der Pfarrscheune Alt 
Meteln. Wenn Jugendliche zum gemeinsamen Musizieren 
Lust haben ,dann sind sie hier genau richtig. 

(Gitarrenspieler/innen sind schon ausreichend vorhanden). 

Gitarrengruppe 
Ab dem 4. Oktober trifft sich wöchentlich um 19.30 Uhr die lang angekündigte 
neue Gitarrengruppe im Pfarrhaus Alt Meteln. Willkommen sind alle Jugendli-
chen und Erwachsenen, die Lust haben, das Begleiten von Liedern auf der 
Gitarre zu erlernen. Viele Grundkenntnisse der Notenlehre sind dazu nicht not-
wendig, nur eine funktionstüchtige Gitarre und ein Unkostenbeitrag von zehn 
Euro im Monat sind mitzubringen. Geleitet wird diese Gruppe abwechselnd von 
Pastor Markus Seefeld und dem Gemeindepädagogen Konstantin Manthey. 
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So sieht er aus, der Brief zur Kirchenwahl. 
 

Auf der Rückseite begrüßt Sie eine Möwe: 
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 Wann und wo wird gewählt? 
 

13.11.2016  09.30 bis 12.30 Uhr Kirche Kirch Stück 
13.11.2016  13.00 bis 16.00 Uhr im Pfarrhaus Groß Trebbow 
13.11.2016  13.30 bis 17.30 Uhr Pfarrhaus Cramon 
20.11.2016  08.30 bis 11.30 Uhr Kirche Zickhusen 
20.11.2016  12.00 bis 15.00 Uhr Scheune Alt-Meteln 
 

Sollten sie keine Möglichkeit haben, persönlich zu wählen, können sie bis 
zum 9.November 2016 die Briefwahlunterlagen im Kirchenbüro in Alt Meteln 
beantragen. 
 

Bis zum jetzigen Zeitpunkt haben sich folgende Gemeindemitglieder bereit-
erklärt, für den neu zu wählenden Kirchengemeinderat zu kandidiere:  
 

Wahlbezirk Alt Meteln/Zickhusen 

Dreisbach, Christiane Arzthelferin    61 Jahre 

Hadler, Regine  Kundenberaterin   57 Jahre 

Peters, Heinz  Jurist     58 Jahre 

Ueberle, Ursula  Arzthelferin    64 Jahre 

Wahlbrink, Hilde  Krankenschwester   53 Jahre 

Zimmermann, Andreas  Diakon    50 Jahre  
 

Wahlbezirk Cramon 

Giese, Kerstin  Einzelhandelskauffrau  52 Jahre 

Jaßmann, Simone  Dipl.-Ökonomin   51 Jahre 

Markward, Sylvia  Disponentin    50 Jahre 

Polzer, Rainer  Journalist    62 Jahre 
 

Wahlbezirk Groß Trebbow/Kirch Stück 

Balster, Waltraut  Krankenschwester   46 Jahre  
Gesewsky, Petra  Agraringenieurin   53 Jahre 
Hagenguth, Sigrid  Rentnerin    65 Jahre 
Hansen, Jürgen  Pensionär    70 Jahre 
Kloth, Rainer  Dipl.-Sportwissenschaftler 56 Jahre 
Sieler, Stefan  Rentner    64 Jahre 
Zalewski, Gundula  Landwirtschaftskauffrau  63 Jahre 
 
Die Kirchengemeinde sucht weiterhin Gemeindeglieder, die sich mit ihrer 
Arbeit im neuen Kirchengemeinderat einbringen wollen. Bitte melden Sie 
sich bei Interesse bei Pastor Seefeld, den jetzigen Kirchengemeinderatsmit-
gliedern oder im Kirchenbüro. Selbstverständlich kann auch jedes Gemein-
deglied Vorschläge für Kandidaten einreichen. Die Frist für Wahlvorschläge 
endet am 18. September 2016. 
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Martinstag 
Am 11.11. feiern wir das traditionelle Martinsfest. Kinder, Eltern und Großel-

tern sind ganz herzlich zum Basteln und Kaffeetrinken in der Pfarrscheune 

willkommen. Später gibt es in der Kirche ein Martinsspiel und den Laternen-

umzug.  Alle genaueren Infos folgen auf Aushängen und Handzetteln. 

„Kreativ auftanken“ 
 

Mittwoch, 7. September, 19.30 Uhr, Pfarrscheune / Pfarrhaus: Herbstliche 
Tischkränze basteln (Bitte Blumen, Blütenstände, kleine Zweige etc. und 
zwei Euro mitbringen!) 
Donnerstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr, Pfarrscheune: Aquarellmalerei 
Montag, 21. November, 19.30 Uhr, Pfarrscheune: Kerzen- und Adventswerk-
statt 
Herzliche Grüße von Agnes Kreutzberg & Team 

„Bibel im Gespräch“ 
Am 13. September beginnt das nächste Semester zur Auslegung der Heili-
gen Schrift. Wir laden wieder alle Interessierten, die die Bibel besser verste-
hen möchten, herzlich ein, unter fachkundiger Leitung die Bibeltexte zu dis-
kutieren und zu erschließen. Es ist immer wieder spannend, die Bibelworte 
im Kontext des geschichtlichen Hintergrundes und den Verweisen zwischen 
Neuem und Altem Testament zu erschließen. 
Ab September steht der 1. Brief des Paulus an die Korinther auf dem Ge-
sprächsplan. Dabei gehen wir kapitelweise vor. Die Leitenden des Ge-
sprächsabends strukturieren den zu behandelnden Stoff, wir lesen die ein-
zelnen Abschnitte des Kapitels und diskutieren, wie diese Texte wohl zu ver-
stehen sind. Dabei kommen durchaus spannende Erkenntnisse und Zusam-
menhänge zu Tage. 
Sind Sie interessiert? Dann kommen Sie doch dazu! Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.  
„Bibel im Gespräch“ findet an jedem 2. Und 4. Dienstag im Monat um 19.30 
Uhr im Pfarrhaus Groß Trebbow statt. 
Jürgen Hansen, Ortsausschuss GT-KSt 

Männerstammtisch 
Am Samstag, 8. Oktober um 9.00 Uhr ist Brautag in Groß Trebbow auf dem 
Pfarrhof. Nach dem ersten Versuch, bei welchem wir 80 Liter schmackhaften 
Bieres brauten, wollen wir uns spezialisieren und unser Geschick beim Brau-
en von Weihnachtsbier verfeinern. Hierzu sind alle Männer und Interessierte 
herzlich eingeladen. Damit rechtzeitig alle Utensilien bestellt werden können, 
benötige ich bis zum 20.09. eine Anmeldung von allen Interessenten an: 

konstantin_ma@gmx.de. Weitere Ideen für gemeinsame Projekte währen 
ein Bogenworkshop, der Bau eines Lehmofens oder ein Schmiedenachmit-
tag.  

https://3c-bap.web.de/mail/client/mail/mailto;jsessionid=FCB94518CC714678AE5B39CC753E76A5-n2.bap47b?to=konstantin_ma%40gmx.de
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Die Kirchengemeinde gratuliert im November herzlich: 

Lückstädt, Ulrich Cramonshagen 78 Jahre 

Kath, Elisabeth Hof Meteln 71 Jahre 

Holstein, Irmgard Drieberg 86 Jahre 

Frömming, Wolfgang Zickhusen 73 Jahre 

Pick, Heinz Barner Stück 88 Jahre 

Melaus, Hilde Lübstorf 84 Jahre 

Esemann, Hilde Neu Lübstorf 80 Jahre 

Kletzin, Erika Schwerin 96 Jahre 

Pick, Ruth Barner Stück 87 Jahre 

Lange, Marianne Schwerin 79 Jahre 

Roller, Siegfried Schwerin 78 Jahre 

John, Dietmar Lübstorf 77 Jahre 

Lückstädt, Helga Cramonshagen 77 Jahre 

Gnilka, Gisela Hof Meteln 85 Jahre 

Veit, Alfred Alt Meteln 79 Jahre 

Kaisler, Gertrud Drieberg Dorf 78 Jahre 

Mattfeld, Hermann Rugensee 76 Jahre 

Bremer, Sigrid Alt Meteln 72 Jahre 

Klonowski, Ilse Lübstorf 78 Jahre 

Winkler, Adelheid Seehof 78 Jahre 

Herrmann, Erich Lübstorf 84 Jahre 

Diener, Regine Hundorf 77 Jahre 

Pauls, Wilhelm Zickhusen 77 Jahre 

Lippke, Bernhard Schwerin 71 Jahre 

Die Kirchengemeinde gratuliert nachträglich herzlich: 

Poburski, Helmi Alt Meteln 86 Jahre 

Pieper, Eckhard Schwerin 73 Jahre 

Pieper, Gudrun Schwerin 72 Jahre 
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Sommerfest der Kirchengemeinde  
Alles begann am 17. Juli mit der Frage: 
„drinnen oder draußen?“ Die Bühnen-
techniker der Fritz-Reuter-Bühne 
Schwerin entschieden, das Theater-
stück in der Kirche aufzuführen. Der 
Gottesdienst und der gemütliche Teil 
sollten auf der Wiese stattfinden. Die 
Feuerwehr Zickhusen hatte bereits das 
Zelt aufgebaut und die Gemeindearbei-
ter aus Klein Trebbow Biertische und 
Bänke bereitgestellt. Eifrige Helfer hat-
ten die Kirche gesäubert und mit tatkräf-
tiger Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr 
Barner Stück wurde die Festwiese ein-
gerichtet und später die Autofahrer auf 
dem Parkplatz eingewiesen. 
Pünktlich um 11.Uhr begann der Famili-
engottesdienst. Er wurde gemeinsam 
mit Kindern unserer Gemeinde gestal-
tet. Im Hinblick auf das bevorstehende 
Theaterstück spielten sie den Zug der 
Tiere auf die Arche nach.  

Anschließend wurde zu einem 
reichhaltigen Salatbuffet und Grill-
wurst eingeladen. Die Mühlenbä-
ckerei Medewege hatte 20 Biobrote 
spendiert. Für die Kinder gab es ein 
Programm aus Schminken, Tatoos, 
Entenangeln und Basteleien. Um 
14.00 Uhr präsentierte die Fritz-
Reuter-Bühne ihr Stück „An der 
Arche um acht“. Mit viel schauspie-
lerischem Können wurde das Prob-
lem des dritten in die Arche ge-
schmuggelten Pinguins behandelt. 
Dabei wurde die Gottesfrage von 
vielen Seiten beleuchtet und es 
schien, dass das Stück genau für 
diese Aufführung in der Kirche ge-
schrieben worden war. Langandau-
ernder Beifall belohnte die Schau-
spieler, die vom Förderverein der 
Kirche zu Kirch Stück e.V. eingela-
den waren.  
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Ein tolles Kuchen-
buffet wartete auf 
die Festgemeinde 
und mit handge-
machter Musik der 
Eheleute Iven und 
Seefeld konnte 
mancher unter An-
leitung von Frau 
Hagenguth ein 
Tänzchen wagen. 
Nach Kaffee und 
Kuchen stellte sich 
eine allgemeine 
Müdigkeit ein und 
schnell räumten 
viele Hände die 
Festwiese auf.  

Ein großer Dank gilt den vielen Helfern aus den Ortsausschüssen, den frei-
willigen Feuerwehren Zickhusen und Barner Stück, den Gemeindearbeitern 
aus Klein Trebbow, Max Gnoza, der in stundenlanger Arbeit den Rasen 
kurz geschoren hatte, und allen, die mit Sachspenden und helfenden Hän-
den zum Gelingen des Festes mit beigetragen haben und auch Gott hat 
seine Hände schützend über uns gehalten, denn es hat nicht geregnet und 
so wurde es ein gelungenes Gemeindefest zum ersten Mal in Kirch Stück.  
Jürgen Hansen OA GT-KSt 
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Römpage, Helmut Dalberg-Wendelstorf 84 Jahre 

Auerswald, Dieter Herren Steinfeld 74 Jahre 

Die Kirchengemeinde gratuliert im Oktober herzlich: 

Die Kirchengemeinde gratuliert im November herzlich: 
Dähn, Arnold Dalberg-Wendelstorf 84 Jahre 

Salomon, Berthilde Dalberg-Wendelstorf 82 Jahre 

Haberland, Holger Hof Meteln 73 Jahre 

Scharffenberg, Herbert Hundorf 91 Jahre 

Lüthke, Lothar Herren Steinfeld 70 Jahre 

Osnowski, Waltraud Seehof 80 Jahre 

Holz, Edeltraut Seehof 81 Jahre 

Nestler, Karl-Jörg Herren Steinfeld 76 Jahre 

Ciezynski, Martha Alt Meteln 94 Jahre 

Graepler, Irma Cramonshagen 87 Jahre 

Zenke, Rosemarie Hundorf 80 Jahre 

Zipprich, Elfriede Alt Meteln Ausbau 78 Jahre 

Krüger, Waltraut Seehof 83 Jahre 

Friedrich, Rosemarie Hof Meteln 81 Jahre 

Neumann, Hannelore Hof Meteln 81 Jahre 

Bragonier, Ella Zickhusen 84 Jahre 

Goetzke, Ella Lübstorf 92 Jahre 

Monatsspruch für November      2. Petrus 1,19 

Um so fester haben wir das prophetische Wort, und ihr tut 
gut daran, dass ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, bis der Tag anbreche und 

der Morgenstern aufgehe in euren Herzen.     
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Die Kirchengemeinde gratuliert im Oktober herzlich: 

Wöhlbier, Brunhilde Schwerin 88 Jahre 

Möller, Heino Zickhusen 77 Jahre 

Gramckow, Hans-Jürgen Lübstorf 75 Jahre 

Uhlmann, Barbara Dalberg-Wendelstorf 80 Jahre 

Schomacker, Marie-Luise Neu Meteln 76 Jahre 

Ebert, Renate Rugensee 74 Jahre 

Pranz, Hanne-Lore Lübstorf 73 Jahre 

Spille, Rolf Rugensee 72 Jahre 

Rieckhoff, Inge Böken 72 Jahre 

Fischer, Marianne Drispeth 74 Jahre 

Koch, Emmi Alt Meteln 83 Jahre 

Günzel, Heike Seehof 72 Jahre 

Nickel, Margot Lübstorf 78 Jahre 

Bahndorf, Maria Klein Trebbow 88 Jahre 

Römpage, Erika Dalberg-Wendelstorf 80 Jahre 

Dierenfeldt, Renate Gottmannsförde 78 Jahre 

Hemke, Reinhard Herren-Steinfeld 79 Jahre 

Lippke, Barbara Cramonshagen 73 Jahre 

Predatsch, Irene Lübstorf 71 Jahre 

Schomacker, Wannfried Neu Meteln 75 Jahre 

Schmidt, Waltraud Lübstorf 80 Jahre 

Kanwischer, Herta Dalberg-Wendelstorf 92 Jahre 

Monatsspruch für Oktober      2. Korinther 3,17 

Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.     
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„Olympische Spiele Groß Trebbow 2016“  
Das Sommercamp war der Höhepunkt in der Kinder– und Jugendarbeit un-
serer Gemeinde. Die 40 Kinder und 13 Mitarbeiter wurden vom Küchen-
team bestens versorgt, welches aus Uta Fronk, und Edith und Wolfram be-
stand. Dieses Jahr ging es sehr olympisch zu mit diversen Wettkämpfen 
und Olympiaden. Hier konnten sich die Teilnehmer zwischen acht und vier-
zehn Jahren in vielen Sportarten und Workshops ausprobieren. Es gab die 
Möglichkeit, sich olympische Kostüme herzustellen, Ledertaschen zu ferti-
gen oder etwas auf dem Amboss zu schmieden. Das bunte Programm wur-
de von einem Fest in der Arena zum Höhepunkt geführt und mit kleinen 
Schauwettkämpfen und spannenden Einlagen der Teilnehmer bereichert. 
Jeden Abend versammelten sich die Kinder am Lagerfeuer, um der Gute-
nachtgeschichte zu lauschen, welche traditionsgemäß Bettina Manthey zum 
Besten gab. Natürlich hatten die Kinder viel Spaß beim Fußballspielen, Ba-
den, Bogenschießen, Reiten, Tischtennis spielen, beim gemeinsamen Sin-
gen und Musizieren und den Andachten. Die Mitarbeiter hielten abschlie-
ßend am Lagerfeuer Rückschau auf das Camp und ließen es gemütlich 
ausklingen. Sie sprudelten geradezu über, als wir über das geplante Mittel-
altercamp im nächsten Jahr sprachen. Also liebe Kinder, seid gespannt, 
was euch erwartet!  
Vielen Dank allen Mitarbeitern, Spendern, Betern und Organisatoren.  
Euer Konstantin Manthey 
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 In St. Georg wird nicht nur gebaut, es wird end-
lich auch etwas fertig 
Im Jahr 2012 fingen wir mit der Restaurierung der Glocke an, die 2013 wie-
der in Betrieb genommen werden konnte, nachdem der Glockenstuhl stand-
fest hergerichtet war. Dann nahm das Baugeschehen Fahrt auf. 2015 wur-
den Dach und Fassade von Turm und Kirchenschiff fertig und ein goldener 
Wetterhahn blinkt in der Sonne. Auch das eine und andere Detail, wie der 
Altar und die Sicherung der wertvollen Bleiglasfenster wurde geschafft. Den-
noch: wenn man in die Kirche kommt, sieht unser Gotteshaus ziemlich ram-
poniert aus. Dem wird nun, jedenfalls zum Teil, abgeholfen. Nachdem uns 
die LEADER-Gruppe die Finanzierung von 62.280 Euro zugesagt hatte, 
konnten die Heizungsbauer mit der Installation der Luft-Wärme-Pumpe be-
ginnen und die Maler ihre Arbeit aufnehmen, um den Vorraum und den Ge-
meinderaum herzurichten. Die Farbgebung ist abgestimmt und der Raum 
erstrahlt in frischer Farbe. Die Pantry und ein kombinierter Garderoben- und 
Bücherschrank sind eingebaut und Stühle und Tische bestellt. Die Trenn-
wand zwischen dem Gemeinderaum und dem Kirchenschiff ist erneuert. 
Nun warten wir auf eine Glastür, die den Blick auf den wunderbaren Altar 
freigeben wird, wenn wir Gottesdienste im Gemeinderaum feiern. Seien Sie 
also gespannt!  
Und wie geht es weiter? Noch in diesem Jahr werden Dach und Fassade 
des Chors saniert und die Priesterpforte wiederhergestellt und gestrichen. 
Dann ist die Außenhaut unserer Kirche rundum erneuert.  
Zur Innenrestaurierung bedarf es erheblicher Finanzmittel. Eine Kostenana-
lyse ergab einen 
Bedarf in Höhe 
von 205.400 Euro. 
Die Kirchenge-
meinde ist im Ge-
sprächen mit po-
tentiellen Förde-
rern. Ob es ge-
lingt, sie von der 
Notwendigkeit der 
Förderung zu 
überzeugen, wer-
den die nächsten 
Monate zeigen. Mit 
Gottes Beistand 
wird es uns hof-
fentlich gelingen. 
 

Jürgen Hansen 
Ortsausschuss 
 
 

Das sieht sehr nach Arbeit aus! 
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Monatsspruch für September     Jeremia 31,3 

Gott spricht: Ich habe Dich je und je geliebt, darum habe 
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte 

Die Kirchengemeinde gratuliert im September herzlich: 

 

 

Thal, Ilse Seehof 84 Jahre 

Mielke, Erich Lübstorf 75 Jahre 

Zech, Kurt Böken 88 Jahre 

Pastow, Waltraud Herren Steinfeld 78 Jahre 

Kunik, Monika Dalberg-Wendelstorf 76 Jahre 

 
Krogull, Elisabeth Gottmannsförde 83 Jahre 

Jendreyko, Otmar Hundorf 74 Jahre 

Nehring, Erna Seehof 90 Jahre 

Wischnewski, Lisa Cramon 76 Jahre 

Bläsing, Gertrud Zickhusen 77 Jahre 

Leppin, Friedrich Schönfeld Mühle 89 Jahre 

Ecker, Ernst Lübstorf 74 Jahre 

Dr. Möller, Ingrid Seehof 82 Jahre 

Dr. Venzmer, Heidemarie Alt Meteln 74 Jahre 

Schult, Anneliese Seehof 83 Jahre 

Benter, Gerda Hundorf 79 Jahre 

Höppner, Herbert Kirch Stück 83 Jahre 

Haase, Elke Alt Meteln 73 Jahre 

Die Kirchengemeinde gratuliert im Oktober herzlich: 
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Die Kirchengemeinde gratuliert September herzlich: 

Schomcker, Rose-Marie Lübstorf 87 Jahre 

Luchs, Irmgard Cramonshagen 79 Jahre 

Neubert, Marianne Schwerin 75 Jahre 

Neumann, Eva Lübstorf 82 Jahre 

Spych, Margarete Barner Stück 93 Jahre 

Rüting, Elisabeth Rugensee 96 Jahre 

Turreck, Hanna Moorbrink 80 Jahre 

Dr. Schütt, Ingrid Hundorf 88 Jahre 

Werner, Harald Seehof 71 Jahre 

Kranzkowski, Gerda Drieberg 87 Jahre 

Taraske, Helene Alt Meteln 82 Jahre 

Müller, Elke Alt Meteln 77 Jahre 

Wendt, Lieselotte Böken 82 Jahre 

Liedtke, Lieselotte Lübstorf 75 Jahre 

Romberg, Gerlinde Alt Meteln 76 Jahre 

Berner, Theodor Lübstorf 83 Jahre 

Matz, Frieda Kirch Stück 84 Jahre 

Löffler, Erika Herren Steinfeld 76 Jahre 

Beier, Käthe Seehof 96 Jahre 

Hintz, Ilse Seehof 90 Jahre 

Sauerborn, Werner Klein Trebbow 75 Jahre 

Nagel, Edith Hundorf 93 Jahre 

Wendt, Horst Böken 85 Jahre 

Scherfling, Heinz Cramonshagen 86 Jahre 
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Förderverein der Kirche zu 
Kirch Stück e.V. 
Rückblick: Zwei Jazzkonzerte waren die Highlights im 
Juni und Juli in St. Georg. Dabei hörten wir die gesamte 
Breite des Jazzangebots. Karl Scharnweber und Thomas 
Braun gingen das Thema von der kirchenmusikalischen 
Seite an und zeigten, welche Jazzelemente bereits in Cho-
rälen stecken können während „Zzzipp Village“ schönen, klassischen, 
handverlesenen Jazz geboten haben. Die Füße wippten fleißig mit und bei 
so manchem Song wurde auch rhythmisch geklatscht. Rundum zufriedene 
Zuhörer verließen nach den Veranstaltungen unsere Kirche. Bei beiden 
Konzerten kam auch unsere jüngst erworbene AHLBORN-Kirchenorgel 
zum Einsatz.  
Sonntag, 11. September 2016: Auch in diesem Jahr öffnen wir St. Georg 
wieder zum Tag des offenen Denkmals. Um 11.00 Uhr geht es mit einem 
plattdeutschen Gottesdienst mit Pastor i. R. Joachim Witt aus Ludwigs-
lust los. Danach bieten wir Kirchenführungen an. Um 15.00 Uhr laden wir 
zum Mitmachen ein. „Bühne frei“ heißt das Motto. Laienkünstlern stellen 
wir unsere Kirche für ihre Präsentationen zur Verfügung. Diese Veranstal-
tung findet jährlich in unserer Kirche statt und erfreut sich bei Aktiven und 
Zuschauern zunehmender Beliebtheit. Seien Sie gespannt, wer Ihnen was 
bieten wird. Für das Leibliche wohl zur Mittags- und Kaffeezeit wird ge-
sorgt.  
Sonntag, 25 September 2016: Um 19.30 Uhr begrüßen wir wieder den 
außerordentlich erfolgreichen Schweriner Gospelchor in unserer Kirche. 
Gospelkonzerte sollen ein fester Bestandteil in unserem Programm sein. 
Deshalb sind wir froh, dass es uns gelungen ist, den Schweriner Gospel-
chor zu einem Auftritt in unserer Kirche zu gewinnen. Auch hier ist Mitklat-
schen und -singen angesagt.  
Freitag, 14. Oktober 2016: Mit Chorgesang geht es weiter in unserem 
Programm. Um 19.30 Uhr tritt der Gemischte Chor Klein Trebbow wieder 
bei uns auf und wird ein auf unsere Kirche und das plattdeutsche kirchliche 
Zentrum abgestimmtes Konzert geben. Wir freuen uns, dass dieser 
„gemeindeeigene Chor“ uns wieder besucht und uns den Abend mit schö-
nem Chorgesang gestalten wird.  
Freitag, 4. November 2016: Plattdeutsch geht es in unserem Programm 
weiter. Um 19.30 Uhr beginnt dann wieder im Hofcafé Medewege ein 
Abend mit Kuno Karls und seinen Erzählungen zu „Fiek’n hätt schräbn ut 
Hagenow“. In seiner lebhaften Art wird Kuno Karls uns wieder die vergan-
gene Lebenswelt in und um den Ort Hagenow nahe bringen. Ein amüsan-
ter, unterhaltsamer Abend in gemütlicher Atmosphäre ist angesagt.  
 

Jürgen Hansen  
Vorsitzender  
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